
 
 
 
 
Blätter trocknen für den Wintervorrat 
 
Das Thermometer knackt schon seit bald einer Woche, Tag für Tag, die 30 Grad 
Marke. Dick Sonnencreme auftragen bevor man raus geht um Wiese für die 
Schweinchen zu schneiden. Beim Misten mit hoch rotem Kopf kam einem die Mist 
Menge noch nie so viel vor. Der Gefrierschrank hat neben dem Wassereisfach für 
die Kinder und den Eiswürfeln für die Drinks, nun auch noch ein ganzes Fach nur 
mit Kühlakkus für die Schweinchen. Man fragt sich schon ob diese Hitze denn nie 
aufhören will…. aber die Hitze hat auch seine gute Seite; zu keinem Zeitpunkt im 
Jahr lassen sich die Wintervorräte so mühelos trocknen wie jetzt. Wir haben dazu 
einfach eine Gewebeplane auf den Hof gelegt. Darauf kam der Gitteraufsatz vom 
Anhänger und von oben das Anhängernetz drüber. Auf diese Weise werden die 
Blätter auch nicht vom Wind weg geweht. Einfach ein paar Mal am Tag die Blätter 
durchmischen. Auf diese Weise konnten wir in der Hitzewelle problemlos 240l 
Blätter am Tag trocknen. Unser Favorit hier im Südschwarzwald sind 
Haselnussblätter, die wachsen hier in Hülle und Fülle und sind bei unseren 
Schweinchen sehr beliebt. 
 
 
Wer selbst Blätter für den Wintervorrat trocknen möchte hier ein paar Tipps: 
 

1. Es sollten natürlich nur ungiftige Blätter von ungespritzten Bäumen / 
Sträuchern verwendet werden. Auch Pflanzen in der Nähe von viel 
befahrenen Straßen sind aufgrund der Schadstoffbelastung nicht zu 
empfehlen. 
 

2. Mit Gartenhandschuhen lassen sich die Blätter je nach Zweig einfach als 
Bündel abziehen, das spart jede Menge Zeit gegenüber dem einzelnen 
abpflücken der Blätter.  

 
3. Die gesammelten Blätter sollten keine Zweige enthalten. Blätter die noch an 

Zweigen hängen trocknen nämlich in der Regel deutlich langsamer, weil 
auch die Zweige noch Feuchtigkeit enthalten.  
 



4. In der direkten Sonne zu trocknen geht zwar schneller, es gehen aber, 
gegenüber der schonenderen Trocknung im Schatten, mehr Nährstoffe 
verloren. 
 

5. Wenn abends die Sonne untergeht und die Temperaturen wieder sinken, 
legt sich Luftfeuchtigkeit wie ein feiner Film über die Blätter. Daher am 
besten über Nacht mit einer Plane o.ä. abdecken. 
 

6. Die Blätter sind trocken genug wenn sie beim Durchmischen kräftig 
rascheln und man sie problemlos zerbröseln könnte. 
 

7. Wie Heu sollten auch die getrockneten Blätter trocken gelagert werden. 
Wichtig um Schimmel zu vermeiden ist, eine atmungsaktive Lagerung. 
Keine Plastiktüten. Gut funktionieren zum Beispiel Tüten und Säcke aus 
Papier und auch Kartons. 
 

 
Foto 1 – frische Haselnussblätter im Gitteraufsatz des Anhängers 
 

 
 
 
 



Foto 2 – getrocknete Haselnussblätter in großem Papiersack 
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